



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain






Wie vorzeiten zeigt sich Wandel,
Farben sp elen sanft mit dem Wind.
Vögel sammeln sich zur Reise
und im Wald der bunten Blätter
drängen Pilze freudig ans Licht,
um im herb tlich schönen Leben
sich erhaben zu entfalten.
(Heidrun Gemähling)
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zu außerplanmäßigen Ausga-
ben für die Mitverlegung eines Kabels der öffentlichen Beleuch-
tung im OT Pfaffendorf.
Beschluss
Der Verwaltungsausschuss beschließt außerplanmäßige Ausga-
ben in Höhe von 4.537,92 Euro zur Mitverlegung eines Straßen-
beleuchtungskabels im OT Pfaffendorf (ca. 160 m) sowie das 
Einsetzen von drei Masthülsen für die spätere Aufstellung von 
Straßenleuchten.
Die Finanzierung erfolgt aus der Verringerung des Eigenanteils 
der Stadt Königstein an der Maßnahme der Teilnehmergemein-
schaft Flurbereinigung Kurort Gohrisch für das Bauvorhaben 
„Regenrückhaltung Oberfl ächenwasser Pfaffendorf MKZ 222-01“.
Der fi nanzielle Anteil der Stadt Königstein betrug zum Planungs-
zeitpunkt 31 TEUR. Er verringert sich aufgrund des Vergabeer-
gebnisses auf ca. 26 TEUR.




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag zum Neubau einer Produktionshalle mit Lagerfl ä-
chen und Bürotrakt als Bauabschnitt 2 inkl. Umbau des Büro- 
und Sanitärtraktes im Bauabschnitt 1, Gewerbering in 01824 
Königstein, OT Leupoldishain
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau einer Produktionshalle mit Lagerfl ächen 
und Bürotrakt als Bauabschnitt 2 inkl. Umbau des Büro- und 
Sanitärtraktes im Bauabschnitt 1, Gewerbering in 01824 Kö-
nigstein, OT Leupoldishain
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 21/TA/2013 24.09.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Trockenbau-
arbeiten, Los 17 am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 in 
01824 Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Trockenbauarbeiten an das Unternehmen „Wilfried 
Lischka, Metall- und Trockenbau“, Hertigswalder Str. 36 a aus 
Sebnitz mit einer geprüften Angebotssumme von 38.940,74 Euro.
Beschlüsse der 40. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 14.10.2013
Beschluss 35/SR/2013 14.10.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfl äche von 
Flurstück 364/1 Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung, den 
Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfl äche des Flurstücks 
364/1 der Gemarkung Königstein mit einer Größe von ca. 140 m², 
zum Preis von 3,00 Euro/qm, an den Antragsteller Herrn Dimitri 
Nikolski vorzubereiten und den Kaufvertrag abzuschließen.
Die Ermittlung des Kaufpreises erfolgte auf der Grundlage des 
Verkaufs von Flächen im angrenzenden Bereich sowie auf der 
Grundlage einer Bodenwertermittlung von Dipl. Ing. Romy Krä-
mer aus Weinböhla aus dem Jahr 2007.
Alle mit dem Verkauf im Zusammenhang stehenden Kosten ein-




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung einer Ermächti-
gungserlaubnis an den Bürgermeister Frieder Haase zur Vergabe 
der Planungsleistungen für den Wiederaufbau nach dem Hoch-
wasser 2013 für die Baumaßnahmen in der Stadt Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen an folgende Planungsbüros:
1. AB Günther/Hubrich: Gebäude: Oberschulkomplex
2. IB Carmen Hamisch: Gebäude: Kleinsportanlage
3. IPRO Consult Dresden: Gewässer: Hirschke und Pehna; 
Wege: Hirschkengrundweg
4. IB Wiesner: Straßen, Wege, Plätze in Königstein; Wan-
derwege: unterhalb Festung, nach Gohrisch, Heideberg, Hal-
bestadt; Brücken: Platz am Frosch, Bielabrücke am Reißiger 
Platz; Neugestaltung Platz am Frosch
5. IB Schranz: Gebäude: Pirnaer Straße 27; Öffentl. WC am 
Reißiger Platz, Pirnaer Str. 31, Hort
6. Rka, Dresden: Gebäude: Pirnaer Straße 2
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Planungsverträge zu un-
terzeichnen, mit der Maßgabe, dass bei wesentlichen und/oder 
sensiblen Vorhaben vor Vergabe der Ausführungsplanung das 
Vorhaben bzw. Lösungsvarianten zum Vorhaben durch den Pla-
ner im Stadtrat vorzustellen ist, die Auftragsauslösung erfolgt erst 
nach Bestätigung der Planung durch den Stadtrat.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 18.11.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Gemeinschaftsausschusses ist vor-
gesehen für Montag, den 04.11.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
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Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Vom Eyd der Stadt Königstein
Es gab ihn wirklich. Dieses stolze Ritual. Versteckt waren die 
Texte inmitten dutzender hölzerner Regale mit tausenden Ak-
ten aus längst vergangenen Zeiten im  Stadtarchiv. Natürlich 
sind all die Unterlagen auf altem Pergamentpapier handge-
schrieben und nur Experten beherrschen das so genannte 
„Transskriptieren“. Auf neudeutsch – das Übersetzen der Ur-
alt-Schriftsätze in eine heutzutage verständliche Form. 
Doch ein undatierter, neu abgehefteter Ordner verrät die be-
reits übersetzten Schriften von Rudolf Löffl er aus Königstein. 
Der damit ein ganzes Eyd-Buch der Stadt Königstein für das 
Stadtarchiv verfasste. Auszüge daraus gefällig …?
„Sie sollen geloben und schwören, daß sie dem allerdurch-
lauchtesten großmächtigstem Fürsten und Herrn Anton, König 
von Sachsen … und beziehentlich dem Amte Pirna und dessen 
Amtleuten jederzeit getreu, hold und gehorsam seyn, das Wohl 
der Stadt Königstein im Einklange mit dem des ganzen Lan-
des Ihrem besten Wissen und Vermögen nach jederzeit suchen 
und befördern, Schaden und Nachteil aber davon abwenden, 
hiernächst dem Ihnen anvertrauten Stadtrichter und Rahtsamte 
mit allem Fleiß vorstehen, die besonderen Verpfl ichtungen des-
selben treu und gewissenhaft erfüllen, so wie das richterliche 
Amt auszuüben haben werde dem Rechte gemäß, auch nach 
den bestehenden Gesetzen des hiesigen Landes geltenden 
Entschiedungsquellen dienen etc.“, so ein Auszug vom dama-
ligen Rechtschreibeverständnis eines Eydes des Stadtrichters 
zu Königstein von 1832. Aus dem gleichen Jahr gilt auch der 
Eyd des Bürgermeisters, an dessen Ende formuliert wurde – 
daß er „…sich selbst eines wohlanständigen Lebenswandels, 
so wie würdevollen Benehmen befl eißigen und überhaupt so 
verhalten wollen, wie es dem Vorstande der ganzen Commun 
bestellten Obrigkeit zu thun eignet und gebühret.“ Weiter folgen 
ein Eyd des Kämmerers von 1822, der des Gemeindevorste-
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 07.11.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
hers von 1810 sowie der besoldeten Rathspersonen. Es gibt 
dann noch die Gerichtspersonen, die Rathstaxatoren um 1839 
und die Taxatoren nebst den Protokollanten, die den Eyd schon 
1766 zuschworen. Der Eyd des Gerichts-Dieners wurde sogar 
im Jahre 1686 festgelegt, der sich „des Städtchen Ehre, Nutz 
und Bestes suchend, so viel wie möglich befördern, allen Scha-
den und Nachteil aber so baldt ich der erfahre, jedesmal ver-
hüten, warnen und anzeigen, aus allerlei schädlichen Verkauf, 
Wucher und Höckerey, sowohl in Jahr- und Wochenmärkten 
gute Achtung geben, mit den Malz- und Hopfenmessen, so-
wohl bey Bürgern, bey Reichen und als bey Armen getreulich 
und ohne falsch umzugehen …“ Das Ende dieses Eydes auf 
Königstein lautete auch: „So wahr mir Gott helfe, durch Jesus 
Christus. Amen! 
Weitere Eyde galten der Bothenfrau (1817), die „gewissen-
haft Briefe und Gelder ohne Verzug an diejenigen Personen 
abgeben will, an welche sie befördert werden sollen …“ Und 
es folgen die Eyde ganz anderer Gewerke der Stadt. Es sind 
die des Nachtwächters (1836), des Polizeydieners (1770), 
der Rathsmaurer- und Zimmermeister (1828), des Buschauf-
sehers (1765), des Schuldgeldeinnehmers (1805) sowie des 
Totenbeschauarztes (1843), des Totengräbers (1838) und 
schließlich auch der Eyd der Leichenabwäscherin (1843). Es 
folgen die Eyde des Fährmeisters (1813) und des Fährknech-
tes, den der Salzschenken (1736) und dem des Apothekers 
(1742). Natürlich darf der Müller (1766), der Brauer (1727), der 
Mälzer, der Eyd des Bierschröters (1802) und des Bieraufse-
hers (1802) nicht fehlen. 
Im zweiten Teil der exakt übersetzten handschriftlichen Texte 
sind verschiedene Instruktionen von vor gut 150 – 250 Jahren 
bspw. für Braumeister, Bierverleger, Böttcher, Herbergsväter, 
Nachtwächter, Budenmeister oder auch Polizeidiener aufge-
führt, die in einem nächsten Text Fortsetzung fi nden können. 
Mit den Inhalten der „Eyde“ der verschiedensten Gewerke in 
den lange vergangenen Zeiten von Königstein kann man ei-
nerseits die Gewissenhaftigkeit und den Stolz des Handelns  
jeder einzelnen Person nachvollziehen, jedoch auch die Exis-
tenz der damaligen Berufe nachweisen. Beachtenswert soll 
dabei auch sein, wie unterschiedlich jeder Bürger sich befl ei-
ßigte das Leben in der Stadt mitzugestalten.
Wer historisch sich damit in diese Zeit versetzen kann, soll da-
bei nicht vergessen, wie modern, rasant und oft sehr bequem 
und sozial verträglich sich das Königsteiner Leben der heuti-
gen Zeit bewegt. Die Erinnerung an den Eyd auf Königstein 
soll damit geweckt sein, um aus den Uralt Akten die Zeit von 
„damals“ besser zu verstehen …
Udo Kühn; Stadtchronist
EINLADUNG ZUR WEIHNACHTSFEIER 2013
An alle Seniorinnen und Senioren aus Königstein sowie den Ortsteilen 
Pfaffendorf und Leupoldishain
Am 29.11.2013 in der Zeit von 14:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr findet 
in der Turnhalle Königstein die diesjährige Weihnachtsfeier statt. 
Bitte melden Sie uns Ihre Teilnahme bis spätestens 13.11.2013 unter der 
Rufnummer 99712 der Stadtverwaltung Königstein.
Für gehbehinderte Bürgerinnen und Bürger wird ein Fahrdienst organisiert.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Ihre Stadtverwaltung Königstein
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 10 /2013
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Landratsamt LK Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und 
des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) 
Einbringen von Schnee aus der Räumung von privaten und 
öffentlichen Verkehrsfl ächen in oberirdische Gewässer
Aus gegebenem Anlass weist die untere Wasserbehörde auf 
folgenden Sachverhalt hin: Grundsätzlich bedarf das Einbrin-
gen von Stoffen einer wasserrechtlichen Erlaubnis (§§ 8 bis 
10 WHG). Ausnahmen stellen der „Eigentümer und Anlieger-
gebrauch“ in Verbindung mit dem „Gemeingebrauch“ dar. Hier 
ist eine Benutzung eines Gewässers ohne Erlaubnis möglich, 
wenn:
  dadurch andere nicht beeinträchtigt werden,
  keine nachteilige Veränderung der Eigenschaft des Wassers 
zu erwarten ist (§ 26 WHG)
  wenn es wasserwirtschaftlich unbedenklich ist und
  Rechte anderer nicht entgegen stehen (§ 34 SächsWG).
In der Praxis betrifft das meist unbelastetes Regenwasser von 
Dachfl ächen oder privat genutzten Flächen am Haus. Da Schnee 
dem Regenwasser gleich zu setzen ist, wäre auch das Einbrin-
gen von unbelastetem Schnee in geringen Mengen von Anlieger-
fl ächen in ein Gewässer möglich.
Aber: Das Einbringen von Räumschnee in oberirdische Gewässer 
(dazu gehört auch das von Räumschnee auf den Böschungen ei-
nes Gewässerbettes) ist aus folgenden Gründen unzulässig:
1.  Die durch das Räumen, Abtransportieren und Verkippen 
verdichteten und verfestigten Schneemassen stellen insbe-
sondere bei kleineren Gewässern ein erhebliches Abfl usshin-
dernis im Gewässer dar. Dadurch kann es sehr schnell zu 
Gefährdungen insbesondere an Bauwerken oder Engstellen 
mit Eisversatz und der Gefahr von Überfl utungen kommen. 
Das betrifft nicht nur den Hochwasserfall, z. B. bei plötzlich 
einsetzendem Tauwetter.
2.  Im abgeräumten Schnee sind in der Regel erhebliche Mengen 
Verunreinigungen (Natrium-, Magnesium oder Calciumchlorid 
im Streusalz, Reifenabrieb, Öl und Ruß aus dem Straßenver-
kehr oder Abfälle wie Zigarettenstummel, Kaugummis) enthal-
ten, welche die Gewässer nicht unerheblich belasten.
3.  Aber auch beim langsamen Abschmelzen der Schneemassen 
wird dem Gewässer Wärme entzogen, was neben der ver-
stärkten Eisbildung (siehe 1.) auch zur Gefahr für die im Bach 
lebenden Fische werden kann. 
Darüber hinaus stellt das Einbringen von Räumschnee einen Ver-
stoß gegen § 26 des Wasserhaushaltsgesetzes bzw. § 324 des 
Strafgesetzbuches dar. D. h., dass für Überfl utungsschäden, die 
aufgrund von Schneeablagerungen entstehen nach dem Verur-
sacherprinzip derjenige haftet, der dies durch die Schneeablage-
rung im Bach verursacht hat. Dies kann als Ordnungswidrigkeit 
mit Bußgeld geahndet werden. Wir bitten die Räumpfl ichtigen, 
die Räumschneebeseitigung gewässerunschädlich vorzuneh-
men und dies im eigenen Interesse konsequent zu beachten. Die 
Gemeinden sind angehalten diesbezügliche Kontrollen vorzuneh-
men und bei etwaigen Verstößen darauf hinzuwirken, dass die 
Jeweiligen solche Handlungen unterlassen.
Rast, Referatsleiterin
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Auswertung der Sitzungen 2013 des Trinkwas-
serzweckverbandes Taubenbach
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss Nr. TZV 233-06/13
Nachtragssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013 mit Wirtschafts-
plan
Beschluss Nr. TZV 234-06/13
3. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung für den 
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Beschluss Nr. TZV 235-06 /13
Bevollmächtigung des Verbandsvorsitzenden zur Aufnahme ei-
nes Kredites im Rahmen der genehmigten Ermächtigung 2013
Beschluss Nr. TZV 236-09 /13
Beitrittsbeschluss zur Nachtragssatzung des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2013
Beschluss Nr. TZV 237-09 /13
Vergabe der Leistungen zur Erneuerung der Hauptversorgungs-
leitung zum Bereich Bahnhof Schöna, Los 2 – Leitungssanierung
Beschluss Nr. TZV 238-09 /13
Vergabe der Leistungen zur Erneuerung der Hauptversorgungs-
leitung zum Bereich Bahnhof Schöna, Los 1 – Erdarbeiten
Beschluss Nr. TZV 239-09 /13
Feststellung des Jahresabschlusses des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2012
Haase, Verbandsvorsitzender
Information des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach
über verwendete Zusatzstoffe zur Trinkwasseraufberei-
tung bzw. Desinfektion
entsprechend § 16 (4) der Trinkwasserverordnung (TrinkwV2001) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.08.2013, veröf-
fentlicht im BGBI. I Nr. 46 vom 07.08.2013
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Wasserwerk Cunnersdorf
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Hydrocalcit (Filtermaterial)
Verwendungszweck: Entsäuerung
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Öffentliche Wasserversorgung für: 
Kurort Gohrisch mit Ortsteilen Cunnersdorf, Papstdorf, Kleinhen-
nersdorf, Ortsteil Pfaffendorf der Stadt Königstein, Ortsteil Krip-
pen der Stadt Bad Schandau
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Natriumhypochlorit
Verwendungszweck: Desinfektion
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert: 7,4*; Gesamthärte in °dH: 5,25* (Härtebereich 
weich)
* = Mittelwert 2012
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Wasserwerk Reinhardtsdorf 
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Hydrocalcit (Filtermaterial)
Verwendungszweck: Entsäuerung
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Öffentliche Wasserversorgung für:
Ortsteile Reinhardtsdorf und Kleingießhübel, Ortsteil Schöna, 
(außer Bereich Bahnhof)
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Natriumhypochlorit
Verwendungszweck: Desinfektion
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
 5 
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 10 /2013
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert: 7,56*; Gesamthärte in °dH: 7,2* (Härtebereich 
weich)
* = Mittelwert 2012
Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen die Was-
serbehandlung Sächsische Schweiz GmbH, Dammstr. 2 in 01844 
Neustadt unter Telefon: 0 35 96 / 58 18 40 gern zur Verfügung.
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Betriebsführung WASS GmbH, Neustadt im September 2013
Wichtige Information des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach an die Grundstücks-
eigentümer in Pfaffendorf
Wasserzählerwechsel
Aufgrund der ablaufenden Eichfristen der Wasserzähler gemäß 
den eichrechtlichen Vorschriften ist ein Austausch der Zählein-
richtungen erforderlich. Dieser Austausch der Wasserzähler ist 
im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2013 vorgesehen.
Die dazu erforderlichen Arbeiten, ggf. bei Erfordernis mit Wechsel 
der Zählergarnitur, werden im Auftrag des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach durch die Firma Heizung- und Sanitärsys-
teme, Michael Jacobi, Rundweg 1c, 01814 Kleingießhübel aus-
geführt. Die Monteure werden sich entsprechend ausweisen. Die 
Koordinierung erfolgt durch die Wasserbehandlung Sächsische 
Schweiz GmbH als Betriebsführer der Trinkwasserversorgungs-
anlagen.
Wir bitten Sie gemäß § 12 der Wasserversorgungssatzung des 
Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach den Zugang zu den 
Zähleinrichtungen zu gewährleisten.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und stehen Ihnen für Rück-
fragen unter Tel. 0 35 96 / 58 18 40 gern zur Verfügung. Das Be-
triebspersonal und den Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter 
Tel. 03 50 21/ 68 941 oder 01 70 / 904 22 91.
WASS GmbH
i. A. des TWZV Taubenbach
Jahresabschluss des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach zum 31.12.2012
Die Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach fasste in der öffentlichen Verbandsversammlung am 
23.09.2013 den einstimmigen Beschluss Nr. TZV 239 – 09 /13 
zur Feststellung des Jahresabschlusses des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2012. Dieser Be-
schluss wird nachfolgend auf der Grundlage des § 19 Absatz 2 
des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes in vollem Wortlaut ver-
öffentlicht:
Beschluss Nr. TZV 239 – 09/13
Die Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach beschließt auf der Grundlage der Berichte über die 
Jahresabschlussprüfung und die örtliche Prüfung gemäß § 19 
Absatz 1 SächsEigBG:
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 9.214.754,51 Euro
1.1.1 Davon entfallen auf der Aktivseite auf
  das Anlagevermögen 9.117.022,48 Euro
  das Umlaufvermögen 97.732,03 Euro
  die Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 Euro
1.1.2 Davon entfallen auf der Passivseite auf
  das Eigenkapital 921.611,31 Euro
  die empfangenen Investitionszuschüsse 3.648.277,74 Euro
  die empfangenen Ertragszuschüsse 87.549,47 Euro
  die Rückstellungen 11.665,00 Euro
  die Verbindlichkeiten 4.545.650,99 Euro
1.2 Jahresgewinn 34.532,27 Euro
1.2.1 Summe der Erträge 836.060,61 Euro
1.2.2 Summe der Aufwendungen 801.528,34 Euro
2. Verwendung des Jahresgewinns
Der Jahresgewinn in Höhe von 34.532,27 Euro wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.
3. Entlastung des Verbandsvorsitzenden
Dem Verbandsvorsitzenden des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach wird für das Wirtschaftsjahr 2012 Entlastung erteilt.
Der Bestätigungsvermerk der mit der Prüfung beauftragten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Fischer Treuhand GmbH lau-
tet wie folgt: „Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – un-
ter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des 
Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach, Königstein, für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und den ergänzenden landesrechtlichen Regelungen liegen 
in der Verantwortung der Verbandsleitung. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 18 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld des Verbandes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen, 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Verbandsleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung 
hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
landesrechtlichen Regelungen und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
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sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Verbandes. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Herford, den 29. April 2013
Fischer, Wirtschaftsprüfer
Gemäß § 19 Absatz 2 SächsEigBG werden der Jahresabschluss 
und der Lagebericht des Jahres 2012 des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach in der Zeit vom 04.11.2013 bis 18.11.2013 
in der Stadtverwaltung Königstein im Sekretariat des Bürger-





bandes Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2013
Aufgrund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem 
§ 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die 
Verbandsversammlung am 20.06.2013 folgende Nachtragssat-
zung für das Wirtschaftsjahr 2013 beschlossen:
Die Haushaltssatzung 2013 / 2014, die mit Beschluss Nr. TZV 
229-06/12 vom 14.06.2012 durch die Verbandsversammlung 
bestätigt wurde, erhält nachfolgende Fassung:
§ 1
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 betragen
1. im Erfolgsplan
die Erträge 805.351 Euro
die Aufwendungen 793.821 Euro
der Jahresgewinn 11.530 Euro
2. im Liquiditätsplan
der Mittelzufl uss aus laufender Geschäftstätigkeit 188.068 Euro
der Mittelabfl uss aus der Investitionstätigkeit 134.400 Euro
der Mittelabfl uss aus der Finanzierungstätigkeit 41.534 Euro
§ 2
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 werden festge-
setzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen 100.000 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen auf  
  0 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 158.000 Euro
§ 3
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 wird der Ge-
samtbetrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 3 der Verbandssat-
zung festgesetzt auf  8.183 Euro
Gemäß der vorliegenden Gebührenkalkulation entspricht die 
Höhe dem Anteil der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 
 8.183 Euro
Je ein Drittel des Umlagebetrages wird fällig zum 01.03.2013, 
01.08.2013 und 01.11.2013.
§ 4
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 wird der zusätz-
liche Betrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 3 der Verbandssat-
zung festgesetzt auf:  52.297,75 Euro
und ist gemäß § 12 Absatz 4 der Verbandssatzung auf die Ver-
bandsmitglieder wie folgt zu verteilen:
  Stadt Königstein 306 Einwohner (per 30.06.2012):
 10,49 % = 5.486,03 Euro
  Stadt Bad Schandau 546 Einwohner (per 30.06.2012):
 18,72 % = 9.790,14 Euro
  Gemeinde Gohrisch 2.065 Einwohner (per 30.06.2012):
 70,79 % = 37.021,58 Euro
  Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna: 0 Euro
Der Umlagebedarf ist vor der Aufnahme der Gemeinde Rein-
hardtsdorf-Schöna in den Trinkwasserzweckverband Tauben-
bach entstanden, sodass lediglich die bis dahin rechtmäßigen 
Mitglieder zum Ausgleich verpfl ichtet sind.
Die Nachtragssatzung des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach wurde mit Bescheid vom 14.08.2013 durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde bestätigt. Dabei wurde der Satz zur Regelung der
Fälligkeiten der Umlage gemäß § 4 ersatzlos aufgehoben. Mit 
Beschluss Nr. 236 – 09/13 trat die Verbandsversammlung dem 
Bestätigungsbescheid bei.
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Absatz 4 Sächs-
GemO i.V.m. § 60 Absatz 1 SächsKomZG mit dem Hinweis, dass 
die Nachtragssatzung 2013 und der Wirtschaftsplan des Trink-
wasserzweckverbandes Taubenbach in der Zeit von Dienstag, 
den 05. November 2013 bis Donnerstag, den 14. November 
2013 in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 01824 
Königstein während der Dienstzeiten ausliegen.
Hinweis:
Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraussetzun-
gen der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 




Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Tote mahnen zum Frieden – auch 68 Jahre 
nach Ende des Zweiten Weltkriegs!
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., Landesver-
band Sachsen, führt im Jahre 2013 in der Zeit vom 4. bis 24. 
November (Totensonntag) seine Haus- und Straßensamm lung im 
Freistaat Sachsen durch.
Vor beinahe 100 Jahren, nach dem Ende des Ersten Weltkriegs 
von engagierten Bürgern gegründet, errichtet, pfl egt und be-
treut der Volksbund im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland 
Kriegsgräber im Ausland: derzeit etwa 4,4 Millionen Gräber auf 
ca. 850 Anlagen in Europa und Nordafrika. ln den Nachfolgestaa-
ten der ehem. Sowjetunion werden ca. 40.000 Soldaten  jährlich 
exhumiert und umgebettet, von denen 70 Prozent identifi ziert 
und deren Angehörige informiert werden können.
Daneben obliegt dem Volksbund die Beratung der Kommunen 
bei der Kriegsgräberpfl ege im Inland – alleine in Sachsen exis-
tieren etwa 1.000 Kriegsgräberstätten. Zudem ist der Volks bund 
ein anerkannter Träger der Jugendarbeit und der historisch-poli-
tischen Bildung, die vor allem im Rahmen internationaler Jugend-
begegnungen stattfi ndet, bei denen junge Europäer unter dem 
Motto „Versöhnung über den Gräbern“ nicht nur Einblicke in die 
gewalttätig -kriegerische Geschichte Europas erfahren, sondern 
das Fundament der Völkerverständigung aktiv stärken.
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Aber es sind nicht nur die Toten der Weltkriege, um die sich der 
Volksbund sorgt, auch das Andenken der Gefallenen der Bun-
deswehr zu wahren, ist eine neue Aufgabe des Volksbun des. ln 
Sachsen liegen heute 2 Ehrengräber der Bundeswehr.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. finanziert als 
Mitgliederverein mit mehr als 140.000 Mitgliedern seine Arbeit 
noch immer zu rund 75 Prozent durch Spenden und Sammlun-
gen.
ln Sachsen sammelten engagierte Bürger, Soldaten und Reser-
visten der Bundeswehr im Jahre 2012 rund 20.000 Euro. Auch 
Sie können für uns als Sammler aktiv werden oder uns mit einer 
Spende unterstützen, worum wir Sie im Sinne der guten Sache 
herzlich bitten. Eine Sammelliste oder Sammeldose erhalten Sie 
in Ihrer Kommunalverwaltung.
Spenden richten Sie bitte an folgendes Konto:
Kontoinhaber: 
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge e.V., LV Sachsen
Konto-Nummer: 312 010 446 8, Bankleitzahl: 850 503 00
Verwendungszweck: 
Spende Haus- und Straßensammlung LV Sachsen
DRK-Kreisverband Pirna e. V.
DRK Beratungsangebot Hochwasserhilfe
Den vom Hochwasser betroffenen Bürgern stehen verschiedenste 
Hilfsangebote zur Verfügung. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beraten und informieren Betroffene zu allen Fragen im Zu-
sammenhang mit dem Wiederaufbau nach der Hochwasserka-
tastrophe im Juni 2013. Neben der Hilfe bei der Antragstellung auf 
Spendenmittel unterstützen sie Betroffene auch bei der Beantra-
gung staatlicher Mittel bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB). Oft 
zeigt erst die Beratung vor Ort, welchen Anspruch die Betroffenen 
auf Spendenmittel haben. Vor allem die auf dem Papier schwer zu 
beurteilenden Fälle lassen sich so besser abklären.
Darüber hinaus prüfen die Beraterinnen und Berater individuelle 
Unterstützungsleistungen, wie die kostenlose Bereitstellung von 
Industrietrocknern oder die Vermittlung an Kleiderkammern und 
Möbelhäuser. Ebenso werden Kontakte zu Behörden und Äm-
tern hergestellt.
Ilka Pohl, amt. Geschäftsführerin DRK-Kreisverband Pirna e. V.
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 29.10.2013 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die 
nächste Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Rufnum-
mer 01 77 40 00 842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
SÄCHSISCHE STAATSKANZLEI
Wiederaufbau nach dem Hochwasser 2013 
Förderverfahren für private Antragsteller und 
Unternehmen
Das Sächsische Kabinett hat am 20. August 2013 die geänderte 
Richtlinie Hochwasserschäden 2013 beschlossen. Die Änderung 
der Richtlinie vom 12. Juli 2013 war aufgrund der Verabschiedung 
der Rechtsgrundlagen auf Bundesebene und der länderübergrei-
fenden Einigung über die Eckpunkte und Verteilungsmaßstäbe für 
die Wiederaufbauförderung erforderlich geworden.
Nach Kapitel C. lll. Nr. 5. der Richtlinie ist vorgesehen, dass die 
Gemeinde bestätigt, dass das zur Förderung beantragte Objekt 
durch das Hochwasser 2013 beschädigt worden ist. Diese Bestä-
tigung ist erforderlich, da nur hochwasserbedingte Schäden aus 
dem Aufbauhilfefonds refinanzierbar sind.
Die konkrete Ausgestaltung in den Antragsformularen sieht vor, 
dass die Gemeinde bestätigt, dass das zur Förderung beantragte 
Objekt vom Hochwasser betroffen war. Die Gemeinden sind durch 
ihre spezifische Ortskenntnis in der Lage, diese Angabe zuverläs-
sig zu treffen. Die Bestätigung durch die Gemeinden entspricht 
daher dem Grundsatz der Zuständigkeit der Gemeinden für alle 
örtlichen Angelegenheiten.
In der Richtlinie haben wir weiterhin vorgesehen, dass dem Antrag 
eine abschließende Stellungnahme des zuständigen Landkreises 
bzw. der zuständigen kreisfreien Stadt zur Notwendigkeit der für 
das Vorhaben erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigun-
gen beigefügt werden soll. Auch hierfür sollen die notwendigen 
Eintragungen auf dem Antragsformular der SAB erfolgen.
Dieses Verfahren dient einerseits der Rechtssicherheit der An-
tragsteller und der Bewilligungsstelle zur Frage der Notwendigkeit 
öffentlich-rechtlicher Genehmigungen.
Andererseits kann dieses Verfahren auch dem Landkreis das Res-
sourcenmanagement in den Fachbehörden erleichtern. Durch die 
Meldung der beabsichtigten Maßnahmen durch die Antragsteller 
an den Landkreis wird es den Fachbehörden ermöglicht, zukünf-
tigen Arbeitsanfall für die Erstellung der öffentlich-rechtlichen Ge-
nehmigungen frühzeitig abzuschätzen und den Ressourcenein-
satz entsprechend zu planen. Zudem wird es dem Landkreis bzw. 
der kreisfreien Stadt durch die Begleitung des Förderverfahrens 
möglich sein, gegebenenfalls entstehende Verfahrensengpässe zu
erkennen und diese mit den zuständigen Stellen, wie beispielswei-
se der Bewilligungsstelle, aufzulösen.
Die Landkreise und kreisfreien Städte sind als untere Fachbe-
hörden für die Entscheidung über die Genehmigungsbedürftig-
keit bzw. Genehmigungsfreiheit der Wiederaufbaumaßnahmen 
zuständig. Der zusätzliche Aufwand durch die Erfassung aller 
Wiederaufbaumaßnahmen und deren Begleitung durch das För-
derverfahren ist im Hinblick auf den Nutzen für Ressourcenpla-
nung und das Controlling des gesamten Fördermittelverfahrens 
gerechtfertigt.
Von einer dadurch entstehenden zeitlichen Verzögerung im An-
tragsverfahren gehen wir nicht aus. Um eine solche Verzögerung 
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im November 2013: 
3. November – 23. Son. n. Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. Gühne
9. November – Friedensgebet
18:00 Uhr  Friedensgebet in der Kirche Königstein 
  anlässlich der Friedensdekade 2013 
  Prädikantin Grieme-Hahn und Team
10. November – Drittletzter Sonntag 
                          im Kirchenjahr
10:00 Uhr  Gottesdienst im Kurort Rathen (Haus Felsengrund)
  zur Einführung von Prädikant Robert Andörfer
  Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
17. November – Vorletzter Sonntag
                          im Kirchenjahr
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst Pfr. Günther
Cunnersdorf
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen des
  vergangenen Jahres
Kirchliche Nachrichten
nicht auftreten zu lassen, wurde entschieden, dass die erforderli-
chen Genehmigungen an sich – wie zum Beispiel Baugenehmi-
gungen, Denkmalschutzgenehmigungen oder wasserrechtliche 
Genehmigungen – im Laufe des Förderverfahrens nachgereicht 
werden können. Damit wurde eine erhebliche Vereinfachung im 
Vergleich zu üblichen Förderverfahren eingeführt.
Nicht zuletzt hat die gewählte Verfahrensweise den Vorteil für die 
Antragsteller, dass die Informationen über den Gang ihres Förder-
mittelantrages an einer Stelle gebündelt vorliegen. Damit besteht 
eine jederzeitige Übersicht über den Verfahrensstand sowie die 
notwendigen weiteren Schritte und Termine. Der häufi g kritisier-
te gegenseitige Verweis zwischen den am Verfahren beteiligten 
Stellen zulasten des Antragstellers ist damit von vornherein aus-
geschlossen.
Um den Aufwand bei den Landkreisen und kreisfreien Städten für 
die Erfassung der Förderdaten so gering wie möglich zu halten, 
stellt die Sächsische Staatskanzlei den Landkreisen die Hoch-
wasserdatenbank mit einem Modul zum Fördermanagement zur 
Verfügung.
Damit durch das gewählte Verfahren kein zusätzlicher Aufwand 
bei den Bürgern und Unternehmen entsteht, wird darum gebeten, 
dass die Gemeinden, den Antrag im Anschluss an ihre Prüfung 
und Bestätigung direkt an den jeweils zuständigen Landkreis wei-
terleiten. Die Landkreise werden gebeten, die Anträge an die zu-
ständige Bewilligungsbehörde weiterzuleiten. Diese erstellt dann 
eine Eingangsbestätigung für die Antragsteller.
Dr. Johannes Beermann
Sächsische Staatskanzlei
20. November – Buß- und Bettag
10:30 Uhr in Königstein
  Musik und Wort zum Buß- und Bettag
  Kantor Pätzold und Pfr. Günther
24. November – Ewigkeitssonntag
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst Pfr. Günther
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst Pfr. Günther
Minigottesdienst
Liebe Mütter, liebe Väter und liebe Kinder von 0 – 6 Jahren. Herz-
liche Einladung am Donnerstag, den 07.11., 16 Uhr im Gemein-
desaal Königstein. Nach dem gemeinsamen Gottesdienst soll 
es auch Zeit zur Begegnung geben. Bitte sagt diese Einladung 
weiter und sprecht Mütter und Väter an. Es freuen sich auf Euch
Christiane Hähnsch und Kirstin Günther
Friedhofseinsatz
Am Samstag, den 09.11., ab 9 Uhr sind Groß und Klein zum 
diesjährigen Herbstputz auf den Friedhof Königstein eingeladen. 
Die Böschung oberhalb der neu entstandenen Friedhofsmauer 
soll bepfl anzt und die alten Teile der Mauer gereinigt werden. An 
verschiedenen Stellen ist das Gebüsch gewuchert. Darum brin-
ge, wer hat, eine Astschere und/oder eine Kettensäge mit. Auch 
die Kapelle soll wieder einmal einer gründlichen Reinigung unter-
zogen werden. Weitere kleine Aufgaben sind vorgesehen.
Auf viele Helfer freut sich Markus Hamisch
Friedensgebet
Das Gebet für den Frieden ist in unserer Zeit wichtiger denn 
je. Unter dem Thema „Solidarisch“ wollen wir miteinander am 
09.11., 18 Uhr einen Gottesdienst in der Stadtkirche Königstein 
feiern. Herzliche Einladung dazu!
Prädikanteneinführung
Der Leiter von Haus Felsengrund in Kurort Rathen, Robert Andör-
fer, hat durch seine vorherige Tätigkeit als Leiter einer Gemeinde 
des Gemeinschaftsverbandes in Hof umfangreiche Erfahrung mit 
der Leitung von Gottesdiensten gesammelt. Wir freuen uns, dass 
wir ihn nun ganz offi ziell als Prädikant mit der öffentlichen Wort-
verkündigung und der Verwaltung des Abendmahls beauftragen 
dürfen. Die Einführung fi ndet am 10.11., 10 Uhr im gemeinsa-
men Gottesdienst im Haus Felsengrund statt.
Martinstag
Herzliche Einladung zum Martinsumzug und Andacht (Lampions 
nicht vergessen!):
  Kirche Cunnersdorf: Montag, 11.11., 15:30 Uhr
  Papstdorf: Montag, 11.11., 17 Uhr; Treffpunkt ist am Pfarr-
haus
  Königstein: Samstag, 16.11., 16 Uhr im Gemeindesaal.
Ewigkeitssonntag
Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, 24.11., 10:30 Uhr in Kö-
nigstein, werden die Verstorbenen des vergangenen Kirchenjah-
res verlesen. Musikalisch wird der Gottesdienst von der Kantorei 
Königstein mit der vierstimmigen Choralmotette „Befi ehl dem 
Herrn deine Wege“ von Liebhold gestaltet. In Papstdorf fi ndet der 
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Heute möchte ich Sie mit ein paar Nachgedanken zum Thema 
„Wahl“ vertraut machen: „SIE HABEN GEWÄHLT“, das sind zu-
nächst einmal nur drei Worte. Aber dann macht es schon einen 
Unterschied, ob das „SIE“ klein oder groß geschrieben wird. 
Schnell kann aus einer Feststellung eine Anrede werden. Je 
nachdem, ob hinter diesen Worten ein Punkt, ein Ausrufungs-
zeichen oder ein Fragezeichen steht, wird sich der Sinn dieser 
Wortgruppe noch einmal ändern. Am wenigsten problematisch 
mag es sein, wenn sie mit einem Punkt versehen, „sie“ kleinge-
schrieben und das Ganze auf eine Menschenmenge bezogen ist. 
Es handelt sich um eine reine Feststellung. Dass die Wahl folgen 
hat, ist klar, aber das muss denjenigen, der das festhält, nicht 
unbedingt berühren. Wenn hingegen der Kellner im Restaurant 
einen Gast fragt, ob er gewählt habe, wird ein „Noch nicht!“ oder
ein „Ja“ folgen. Ist Letzteres der Fall, dann folgt in der Regel die 
Aufzählung der gewählten Speisen und Getränke. Einen ganz 
anderen Sinn bekommt die Frage, wenn es darum geht, ob sich 
jemand an einer politischen Wahl beteiligt habe oder nicht. Wenn 
die Möglichkeit der Wahl nicht genutzt wurde, dann hat man 
auch nicht das Recht, mit Forderungen an die Gewählten her-
anzutreten… Die Worte „SIE HABEN GEWÄHLT“ können freilich 
auch mit einem Ausrufungszeichen versehen werden.
Damit könnte sich ein Koch verteidigen, wenn der Gast mit der 
Speise nicht zufrieden ist, weil er sich etwas anderes darunter 
vorgestellt hat. Vielleicht hätte er sich da vorher mal über die Spei-
se kundig machen sollen, um zu wissen, was er da wählt. Freilich 
kann man sich hinter dem „SIE HABEN GEWÄHLT“ mit Ausru-
fungszeichen auch schnell verstecken oder auch ausruhen. Das 
ist unfair und obendrein schädlich… Es ist gut, wenn der Mensch 
frei wählen kann, und man kann eigentlich nicht dankbar genug 
sein, dass wir in unserem Land die Möglichkeit freier Wahlen ha-
ben. Aber zugleich gilt: „Wer die Wahl hat, hat die Qual!“. Das 
gilt vor, aber auch leider manchmal nach einer Wahl. Wie schnell 
werden doch manchmal die Wahlversprechen der Politiker von 
ebendiesen vergessen oder in eine ganz andere Richtung ausge-
legt, nur, um an die Macht zu kommen oder solche zu behalten… 
Da darf sich der Wähler aufregen, auch wenn es nicht viel nutzt. 
Bei der nächsten Wahl sollte er freilich klüger sein!
Es gibt Menschen, Dinge und „Umfelder“, die man wählen, 
sprich „aussuchen“, kann. Andere, das muss man freilich im 
Blick haben, sind vorgegeben. So sucht man sich zum Beispiel 
in der Regel seine Familie nicht selbst aus, sondern wird in sie 
hineingeboren. Man kann es sich – abgesehen vom Gang ins 
Solarium – auch nicht aussuchen, welche Hautfarbe man hat. 
Auch das Heimatland ist – zunächst einmal, und wenn wir vom 
Begriff der „Wahlheimat“ absehen – vorgegeben. Dann gilt es, 
sich damit zu arrangieren und nach Möglichkeit zu identifizieren 
und sich schließlich dafür zu engagieren. Damit entscheidet man 
sich für Vorgegebenes und bestätigt gewissermaßen eine Wahl, 
die man selbst nicht getroffen hat. So ist es übrigens auch oft im 
Gottesdienst am 24.11., 9:15 Uhr und in Cunnersdorf bereits am 
17.11., 9 Uhr statt.
Heizungsbau in der Kirche Papstdorf
Die sehr alte und defekte Dampfheizung muss dringend ersetzt 
werden. Geplant ist eine elektrische Sitzbankheizung. Für die 
dringend erforderliche Erneuerung unserer Heizungsanlage wer-
den noch etwa 10.000 Euro benötigt.
Stifterbrief
In der Kirche Papstdorf sollen 368 beheizbare Sitzplätze entste-
hen. Kaufen Sie „Ihren“ Sitzplatz und unterstützen Sie damit den 
Einbau einer Sitzheizung in der Kirche Papstdorf.
Ein Stifterbrief und damit ein beheizbarer Sitzplatz in der Kirche 
Papstdorf kostet 50 Euro.
Sie erhalten einen Stifterbrief, der gleichzeitig als Spendenquit-
tung gilt. Die Namen aller Stifter werden an einer Tafel in der Kir-
che eingetragen.
Bitte überweisen Sie Ihren Betrag auf folgendes Konto:
Kassenverwaltung Pirna
Bank für Kirche und Diakonie
BLZ: 350 601 90
Konto: 1617 209 019
Verwendungszweck: RT 2627, Kirche Papstdorf, 
Heizung, Ihr Name, Adresse
Bitte teilen Sie uns unbedingt Ihre Adresse mit, damit wir Ihnen 
Ihren Stifterbrief zuschicken können.
Pfarramt Königstein-Papstdorf, Goethestraße 22, 
01824 Königstein, Fax: 03 50 21/60 527, 
Tel.: 03 50 21/68 286, E-Mail: kg.koenigstein@evlks.de
CD und Windlicht
Auch mit dem Kauf einer CD „Jesu, meine Freude“ oder eines 
Windlichtes können Sie uns helfen. Der Erlös kommt in vollem 
Umfang diesen Arbeiten zugute.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihr Pfarrer Günther
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Fall der Religionszugehörigkeit. Schließlich gilt es noch zu be-
denken, dass man nicht nur selbst wählen, sondern auch ge-
wählt oder sogar „auserwählt“ sein oder werden kann. Das ist 
eine großartige Sache, zugleich aber auch eine Bürde, weil man 
dieser Erwählung gerecht werden muss. Das ist der Fall, wenn 
Sportler von Vereinen gekauft werden (nicht im Sinne von Be-
stechung, sondern wie das eben so üblich ist mit Ablösesumme 
und so). Das gilt aber auch für das „Erwählte Gottesvolk“, von 
dem in der Bibel die Rede ist, und das gilt für den Christen, der 
sich das Wort Jesu zu eigen machen kann, das da heißt: „Nicht 
ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt.“ Gewählt 
wurden übrigens in der Regel auch der Ehepartner, der Beruf und 
die „Wunschkinder“…
Jede Wahl hat Konsequenzen, und über die sollte man immer wie-
der einmal nachdenken und das Bedachte in die Tat umsetzen!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
26.10.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
27.10.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
01.11.:  18:30 Uhr  Hl. Messe zu Allerheiligen in Bad Schandau
02.11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
03.11.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
09.11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
10.11.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
16,11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
17.11.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
23.11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
24.11.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
30.11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
01.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Gräbersegnungen sind vorgesehen an folgen-
den Terminen:
01.11.:  15:30 Uhr  Krippen
01.11.:  16:15 Uhr  Reinhardtsdorf
02.11.:  10:00 Uhr  Hohnstein
02.11.:  10:30 Uhr  Ehrenberg
03.11.:  11:30 Uhr  Bad Schandau
03.11.:  15:00 Uhr  Königstein
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer:
18. und 25.11., jeweils 09:30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik: 15.11., 19:00 Uhr: Der Spanische Jakobsweg 
zwischen den Pyrenäen und Santiago de Compostela
Schulsporttag in Pfaffendorf
Am 27.09.2013 fand im Rahmen des Schulsporttages traditions-
gemäß unser Crosslauf auf dem Sportplatz in Pfaffendorf statt. 
Alle Teilnehmer gaben ihr Bestes und erreichten mehr oder we-
niger geschafft das Ziel. Dabei bewältigten die Klassen 1 und 
2 eine Strecke von ca. 600 m, die Klassen 3 und 4 mussten 
ca. 800 m zurücklegen. In den jeweiligen Klassenstufen belegten 
folgende Schüler die Plätze 1 bis 3:
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Heimat- und Seniorenverein
Bastelnachmittag 
am Donnerstag, 21. November 2013, 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus Leupoldishain
Thema: PaperBall – Weihnachtlich-winterliche Kugeln aus Pa-
pierstreifen, leicht und einfach gefertigt. Damit lassen sich schö-
ne Dekorationen im Haus, für Türen und Fenster oder als Ge-
schenk gestalten.
Zu diesem Bastelnachmittag sind alle Einwohner und Kinder 
herzlich eingeladen. Wir bitten bis Montag, den 18.11.2013 um 
Rückmeldung bei Frau Gabriel, Tel. 99787 damit für alle genü-
gend Material zur Verfügung steht.
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag.
Manuela Gabriel vom Heimat- und Seniorenverein
Der Freundeskreis
Besuch aus der Städtepartnerstadt Trmice!
Am 27.09.2013 kamen 28 Seniorinnen und Senioren aus der 
Städtepartnerstadt Trmice in unser Königstein. Mit dem Bus ka-
men sie 10:15 Uhr an der Festung an, wo sie von dem Bürger-
meister und vier Mitgliedern vom Freundeskreis herzlich begrüßt 
wurden. Den Aufstieg zur Festung mit unserer Begleitung nah-
men ca. 10 Freunde in Anspruch und waren sehr begeistert, was
sie alles beim Aufstieg sahen. Die anderen Freunde fuhren mit 
dem Aufzug zum Plateau. Mit den Informationen, die den tsche-
chischen Freunden zur Verfügung gestellt wurden, erkundeten 
sie die Ausstellungen und den Rundgang auf der Festung, der 
ebenfalls von den Mitgliedern des Freundeskreises begleitet wur-
de. Nach dem Festungsbesuch ging es zum Mittagessen und 
anschließend war ein Stadtrundgang organisiert worden. Über 
 Mädchen Jungen
 1. Henrika Thiele 1. Timon Stephan
Klasse 1 2. Joline Rülke 2. Moritz Michel
 3. Saskia Johne 3. Fabian Wiegand
 1. Fanny Rolz 1. Malte Salomon
Klasse 2 2. Adelheid Hein 2. Vincent Schumacher
 3. Romy Wandt 3. Naim Niebler
 1. Laura Angerstein 1. Juan Goebel
Klasse 3 2. Celina Kolpatzik 2. Denny Czaja
 3. Mai Do Thanh 3. Marek Berndt
 1. Lea Reichelt 1. Heinrich Müller
Klasse 4 2. Neele Malaßa 2. Fabio Fichtner
 3. Pauline Richter  3. Nick Wolf
Wir bedanken uns recht herzlich bei Herrn Frank Küchler und 
Herrn Christian Thiele vom Fußballverein Königstein, welche wie-
der die Räume des Sportvereins und warmen Tee zur Verfügung 
stellten. Unverzichtbare Helfer waren auch viele Eltern und Groß-
eltern, die als Streckenposten oder Begleitung der Klassen auf 
dem Weg agierten. Auch ihnen danken wir ganz herzlich.
Katrin Richter, amt. Schulleiterin
die noch zu sehenden Hochwasserschäden waren sie sehr er-
staunt und wünschten allen Betroffenen viel Kraft zur Wieder-
herstellung des ehemaligen Zustandes. Danach trafen sich alle 
im evangelischen Pfarrsaal zum gemütlichen Kaffeetrinken. Die 
Senioren und einige Mitglieder aus dem Freundeskreis, die mit 
zum Seniorenball in Trmice waren, spendeten für das Kaffeetrin-
ken selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und diverse Getränke. Al-
len Helfern und Spendern ein ganz herzliches „DANKESCHÖN“ 
es war ein schöner gemeinsamer Tag. An Herrn Pfarrer Günther 
und an Frau Hubrich ebenfalls ein „DANKE“, dass wir den Pfarr-
saal nutzen konnten. Bei Frau Keil von der Festung möchten wir 
uns für ihre Unterstützung bedanken. Der nächste Seniorenball 
in Trmice ist für den Februar geplant, die Einladung zur Teilnahme 
haben wir bereits bekommen. Wer Interesse daran hat, kann sich 
schon jetzt bei Frau Matzke melden. Herr Oto Neubauer ehem. 
BM von Trmice, hat mit der Vorsitzenden EVA die Reise organi-
siert und auch den Seniorenball, vielen Dank.
Der Freundeskreis
Königsteiner Lichtspiele e. V.
Vereinsnachrichten
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Auch im Monat November gibt es wieder Höhepunkte im 
Alten Kino in Königstein:
Samstag, 16.11.2013 um 19:30 Uhr: letzte Gelegenheit um 
„Adams Äpfel“ mit den Landesbühnen Sachsen und Schülern 
der Mittelschule Königstein anzusehen. 
(Karten zu 10 Euro/ermäßigt 8 Euro im Vorverkauf erhältlich bei 
„Basteln und Dekorieren Königstein“, Kathrin Klewe.)
Am Freitag, den 22.11.2013 gastiert dann wieder Lutz Män-
nel im Alten Kino, ein Genuss für alle Kinder. Am Samstag, den 
23.11.2013 zeigt die Filmprojektgruppe „Königskino“ im alten 
Kino einen für Sie ausgewählten Familienfilm.
Info aus der Jugendfeuerwehr Königstein
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, werte Gäste,
die Tage werden kürzer, die Temperaturen sinken – der eine oder 
andere denkt vielleicht schon mit Freude an die bevorstehende 
Weihnachtszeit. Für alle, die es jetzt schon kaum noch erwarten 
können, bietet die Jugendfeuerwehr Königstein in diesem Jahr 
etwas Besonderes. Bei uns können Sie bis zum 25.11.2013 einen 
der Benefiz-Adventskalender des Lions-Hilfswerk Sebnitz e. V. 
erwerben. Mit einem Unkostenbeitrag von 5 Euro pro Kalender 
unterstützen Sie nicht nur die Arbeit der jungen Brandschützer 
unserer Gemeinde sondern haben außerdem die Chance, täg-
lich attraktive Sachpreise zu gewinnen. Erhältlich sind die Kalen-
der im Haus des Gastes, der Tourist-Information im Parkhaus 
Festung Königstein sowie zu jedem Feuerwehr- und Jugendfeu-
erwehrdienst im Gerätehaus der Feuerwehr und nur solange der 
Vorrat reicht. Weitere Informationen zu der Aktion und den Ge-
winnen erhalten Sie unter: www.lions-club-sebnitz.de




Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugend-
liche, die noch nicht Mitglied der 
JFW sind, sind gern gesehen!!! 
Gabler/Lohse
Jugendfeuerwehrwarte
An alle Freunde der Schifferfastnacht:
Bald ist es wieder soweit! 
Ein erlebnisreiches Jahr haben wir 2013 alle wieder gut oder 
auch nicht so gut überstanden, denn die Flut hat ja so viele 
heimgesucht. Doch das Leben geht weiter, ein jeder muss nach 
vorne schauen, sei es auch für viele nicht immer leicht.
Deshalb ist es uns ein Bedürfnis, zum kulturellen Leben unserer 
Stadt etwas beizutragen und die Durchführung der Schifferfast-
nacht aufrechtzuerhalten. Es ist im Januar 2014 nun schon die 
230. – sicher in all den Jahren nicht immer leicht zu organisie-
ren und durchzuführen gewesen. Deshalb heute unsere Bitte: 
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
November 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Frau Irmgard Nitzschner  am 03.11.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Rolf Fischer  am 10.11.  zum 82. Geburtstag 
Frau Irmgard Kleeberg  am 12.11. zum 94. Geburtstag 
Frau Christa Wölk  am 12.11. zum 78. Geburtstag 
Frau Brigitte Grundmann  am 13.11. zum 70. Geburtstag 
Frau Edeltraud Schlesinger  am 13.11. zum 73. Geburtstag 
Frau Gertrud Keller  am 14.11. zum 77. Geburtstag 
Frau Annelies Michel  am 15.11. zum 79. Geburtstag 
Frau Gerda Guthe  am 16.11. zum 77. Geburtstag 
Herrn Walter Mitzscherling  am 17.11. zum 85. Geburtstag 
Frau Annerose Zirnstein  am 17.11. zum 77. Geburtstag 
Frau Irene Hartig  am 18.11. zum 85. Geburtstag 
Frau Ingrid Gröger  am 18.11. zum 76. Geburtstag 
Frau Elisabeth Schenke  am 19.11. zum 83. Geburtstag 
Frau Ruth Fritzsche  am 19.11. zum 79. Geburtstag 
Herrn Kurt Becke  am 20.11. zum 74. Geburtstag 
Herrn Günter Adler  am 21.11. zum 82. Geburtstag 
Herrn Johann Wagner  am 23.11. zum 81. Geburtstag 
Herrn Günter Gregor  am 24.11. zum 86. Geburtstag 
Frau Anne-Lies Laube  am 25.11. zum 94. Geburtstag 
Frau Ruth Gäbel  am 25.11. zum 85. Geburtstag 
Herrn Manfred Keller  am 25.11. zum 79. Geburtstag 
Frau Ruth Kleindt  am 26.11. zum 76. Geburtstag 
Herrn Wilfried Seidel  am 27.11. zum 83. Geburtstag 
Herrn Gottfried Streit  am 27.11. zum 76. Geburtstag 
Frau Brigitte Raschke  am 29.11. zum 81. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Hellmuth Hieckmann  am 01.11. zum 82. Geburtstag 
Herrn Wilfried Ulbrich  am 08.11. zum 70. Geburtstag 
Frau Waltraud Richter  am 14.11. zum 71. Geburtstag 
Frau Helene Walther  am 25.11. zum 79. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Heinz Herschmann  am 08.11. zum 72. Geburtstag 
Frau Erika Jeremias  am 16.11. zum 79. Geburtstag 
Frau Gisela Eichler  am 24.11. zum 74. Geburtstag 
Wenn Sie uns zur Aufrechterhaltung dieser alten Tradition des 
Winteraustreibens unterstützen können, wäre uns sehr geholfen. 
Über eine materielle oder finanzielle Spende würden wir uns sehr 
freuen. Die Einwohner sowie alle Vereinsmitglieder wären Ihnen 
sehr dankbar und die Schifferfastnacht bliebe weiterhin ein Hö-
hepunkt im kulturellen Leben von Königstein. Auch über eine Teil-
nahme mit einer Bildgestaltung am Festumzug würden wir uns 
freuen. Vielleicht schlummert bei dem einen oder anderen schon 
eine Idee, die wir hiermit geweckt haben. Wir sind für jede Hilfe 
und Unterstützung dankbar.
Unsere Ansprechpartner für eventuelle Rückfragen sind: 
Herr Jörg Berger Tel. 03 50 21 / 60 642 und
Frau Monika Hüser  Tel. 03 50 20 / 77 942
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Sonderstadtrat Hochwasser
!Filmvorführung!
… Nächste Filmvorführung im alten Kino! Bald ist es wieder so-
weit: Am Samstag, den 23.11. um 18:30 Uhr gibt es wieder eine 
Filmvorführung im alten Kino in Königstein, wie immer mit freiem 
Eintritt. Zu sehen wird ein Film für die ganze Familie sein, der zur 
Wendezeit spielt. Genaueres können Sie den Plakaten entneh-
men, die bald in Königstein und Umgebung aushängen werden. 
Wir laden Sie ganz herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre Projektgruppe Königs-Kino 
Popcorn und Getränke gibt es wie immer zu fairen Preisen.
ViSdP Königskino
Weihnachten ist noch weit weg. Doch wer an notleidende Kinder 
in der Welt denkt, der kann schon jetzt etwas tun: Die Geschen-
kaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ startet zum achtzehnten 
Mal!
Bis 15. November 2013 kann jeder mitmachen!
2012 wurden weltweit über sieben Millionen Schuhkartons mit 
Geschenken an notleidende Kinder in Krisengebieten, Flücht-
lingslagern, sozial schwachen Familien, Waisen- und Kranken-
häusern verteilt.
490.000 Schuhkartons aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz gingen in osteuropäische Länder auf Reisen. Zahlrei-
che Privatpersonen, Schulen, Kindergärten, Firmen und kirchli-
che Einrichtungen haben die Aktion in den vergangenen Jahren 
unterstützt.
Wie packe ich einen Schuhkarton?
Große Freude bereiten Federtasche mit Stiften, Schreibblock, 
Spielzeug (Autos, Bälle, Jojo, Murmeln) Handschuhe / Schal / Müt-
ze, Zahnbürste und Pasta, Kamm, Haarbürste etc. Ein Plüschtier 
erfreut besonders. Süßigkeiten sind auch gern gesehen, aber 
nur Bonbons, Lutscher, Traubenzucker und Vollmilchschokola-
de kommen problemlos durch den Zoll. Bitte keine gebrauchten 
Gegenstände. Der fertig gepackte Schuhkarton (Bitte Deckel und 
Boden separat mit weihnachtlichem Geschenkpapier bekleben!) 
kann an Sammelstellen abgegeben werden. Für die Deckung der 
Transport- und Nebenkosten bitten die Organisatoren der Aktion 
um einen Unkostenbeitrag von sechs Euro. Träger der Aktion ist 
der christliche Verein „Geschenke der Hoffnung“ mit Sitz in Berlin. 
Vermerken Sie bitte auf dem Karton, ob das Geschenk für Mädchen 
oder Jungen ist und für welche Altersgruppe. (2-4, 5-9, 10-14). 
Herzlichen Dank!
Sammelstellen werden eingerichtet bei:
Petra Hering, Weißig Nr. 7H, ab 12.11.2013, tägl. von 15:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr, Tel. 03 50 21/68 722
Außerdem können Sie Ihre Päckchen ab 01.11.2013 in der Kirch-
gemeinde Königstein-Papstdorf (Kanzlei) zu den Öffnungszeiten 
oder nach den Gottesdiensten abgeben. Wir freuen uns auch 
über Sachspenden und packen daraus Schuhkartons. Sollten 
Sie noch Fragen haben, sprechen Sie mich bitte an!
Flyer liegen in einigen Geschäften und in der Stadtkirche aus.
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter: 
www.Geschenke-der-Hoffnung.org
Petra Hering und Team
Fachveranstaltung
„Neue Wege bei der 
ökologischen Unterhaltung 
kleiner Fließgewässer“
Der Landschaftspfl egeverband Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
lädt am Donnerstag, dem 28. November 2013 recht herzlich zur 
Veranstaltung „Neue Wege bei der ökologischen Unterhaltung 
kleiner Fließgewässer“ ein.
Die Veranstaltung fi ndet von 9:00 Uhr bis ca. 13:30 Uhr in der 
Bauernschänke des Sächsisch-Böhmischen Bauernmarktes in 
01809 Dohna, OT Röhrsdorf, Am Landgut 1 statt.
Wir sprechen vor allem Landbewirtschafter, Landeigentümer und 
Kommunen sowie weitere interessierte Akteure an. Informieren 
Sie sich und diskutieren Sie mit uns zu den aktuellen Erforder-
nissen einer zielgerichteten ökologischen Gewässerunterhaltung 
unter Berücksichtigung der vor Ort bestehenden Nutzungsan-
sprüche im Gewässerumfeld. Praktiker berichten von ihren Er-
fahrungen bei der kooperativen Umsetzung der Gewässerpfl ege 
und -entwicklung und ein weiterer Themenschwerpunkt befasst 
sich mit den Stoffausträgen aus landwirtschaftlichen Drainsys-
temen und einem innovativen Verfahren zur Erfassung, Verwal-
tung und Analyse von Meliorationsanlagen. Das Prinzip dieses 
digitalen Katasters lässt sich bspw. auch auf die Verwaltung von 
Gewässerdaten übertragen. Es werden keine Teilnahmegebüh-
ren erhoben. Mehr Informationen und das Programm fi nden Sie 
unter: www.baeche-lebensadern.de.
Anmeldung: bis zum 22.11.2013 per Anmeldebogen im Internet 
und formlos per E-Mail: thume@lpvosterzgebirge.de, telefonisch: 
03 51-27 20 66 10, per Fax 03 51-27 20 66 13
Verschiedenes
Weihnachten im Schuhkarton
ZV Parthenaue Leipzig, Gewässerpfl ege
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Liebe Leserinnen und Leser,
im Oktober & November bieten wir Ihnen viele spannende Fort-
bildungen an: Präsentieren mit Prezi, Steuerrecht für Vereine, 
Spendenbriefe schreiben, Öffentlichkeitsarbeit für Initiativen. 
Sie können sich bereits jetzt dafür anmelden! Außerdem fi nden 
zwei Veranstaltungen im Rahmen der deutsch-tschechischen 
Grenzgeschichten statt, die sich mit Gepfl ogenheiten und kul-
turellen Eigenheiten unseres Nachbarlandes sowie der aktuellen 
politischen und sozialen Situation der Roma in Tschechien be-
schäftigen. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.
Ihr Team der Aktion Zivilcourage e. V.
AKTUELLE VERANSTALTUNGSTIPPS
Aktuelle Situation der Roma in Tschechien
Die Auseinandersetzungen zwischen der Roma-Minderheit und 
der Mehrheitsgesellschaft sind in den vergangenen Jahren deut-
lich angestiegen. Die Romafeindlichkeit in Tschechien wächst. 
Rechtsradikale Gruppen machen zudem seit Monaten gezielt 
Stimmung gegen die Minderheit im Land. Die aktuelle Situation 
der Roma in Tschechien versuchen Miroslav Grajcar und Miros-
lav Broz bei einem Abendvortrag einzuordnen.
30.10. ab 19 Uhr im Gemeindesaal der Oase in Pirna (Schloß-
straße 6).
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9223/
AKTUELLE INFORMATIONEN DES VEREINS
Mit Spendenbriefen um Unterstützung bitten
Jede dritte Spende in Deutschland wird durch einen Spenden-
brief angestoßen. Der Brief hat dabei einen entscheidenden Vor-
teil, er ist informativ und vermittelt gleichzeitig auch Emotionen, 
die für das Spenden sehr wichtig sind. Matthias Daberstiel (Inha-
ber der Spendenagentur & Initiator der bundesweit stattfi nden-
den Fundraisingtage) verdeutlicht anhand praktischer Beispiele, 
wie eine Spendenbrief-Aktion geplant werden muss und gibt 
praktische Tipps für Gestaltung, Text und Dankstrategie.
13.11. ab 16 Uhr im Theatre-Libre e. V. (Schillerstraße 3) in 
Sebnitz. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9218/
Steuerrecht für Vereine und Jugendclubs
Besonders die Kenntnis wichtiger Steuervorschriften ist für die 
Verantwortlichen notwendig und nützlich. Diplom-Betriebswirt 
Enrico Krahl (RHE-EL Aßmann GmbH, Steuerberatungsgesell-
schaft) vermittelt Grundlagen des Vereins- und Steuerrechts und 
erläutert anhand praktischer Beispiele eine Reihe an steuerrecht-
lichen Vorschriften und Sonderregelungen, die jeder Vereinsvor-
stand kennen sollte. Die Veranstaltung ist auf die Bedürfnisse 
kleiner bis mittelgroßer Vereine ausgerichtet.
16.11. ab 10 Uhr im Berufsausbildungszrentrum Freital e. V. 
(Dresdner Straße 303).
Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9219/
Öffentlichkeitsarbeit von Vereinen & Initiativen
Wie treten Sie mit Ihren Angeboten und Projekten an die Öffent-
lichkeit? Ein professioneller Auftritt hilft dabei, richtig mit Ihren 
Zielgruppen zu kommunizieren. Welche Anforderungen werden 
an eine Webseite oder einen Newsletter gestellt? Wie sinnvoll ist 
eine Mitgliederzeitschrift? Und welche Chancen bieten die sozi-
alen Medien? Daniela Münster-Daberstiel (Gründerin der Media-
Vista KG) berät und unterstützt seit vielen Jahren Vereine in ihrer 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
27.11. ab 18 Uhr im Koordinationsbüro für Soziale Arbeit in 
Freital (Dresdner Str. 113).
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9162/
Inhalt & Aussehen einer guten Präsentation
Präsentationen verlieren nie an Aktualität. Regelmäßig stehen wir 
vor der Aufgabe, unsere Arbeit, aktuelle Projekte, Ergebnisse, 
Kooperationen, Erfolge und Konzepte vorzustellen und zu prä-
sentieren. Bislang diente dazu meistens Microsoft Powerpoint. 
Linear aufgebaute Folien folgen auf die nächsten – und am Ende 
ist es oft eine Präsentation, die langweilt und eben keine Erfolgs-
geschichte „erzählt“. Nahezu eine Revolution ist mit Prezi.com 
auf den Markt gekommen.
29.11. ab 10 Uhr in den Räumlichkeiten des Familie Aktiv e. V. 
(Am Ring 1, 01814 Rathmannsdorf).
Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9221/
TIPPS UND HINWEISE 
FÜR ENGAGIERTE AUS DER REGION
Projektförderung von bis zu 500 Euro möglich
Sie haben Projektideen. Um Vielfalt, Demokratie und Toleranz im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zu stärken, brau-
chen Sie aber noch Geld für die Umsetzung? Dann bewerben 
Sie sich jetzt mit Ihrem Projekt beim „Mikroprojektefonds“. Ein-
zelpersonen, Jugendgruppen und Initiativen können eine Pro-
jektförderung bis maximal 500 Euro beantragen. Anträge können 
ab sofort bis zum 31.10.2013 gestellt werden.
Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.aktion-zivilcourage.de/.427d8579/
Aktion Zivilcourage e. V., Lange Straße 43, 01796 Pirna
Geschäftsführer: Sebastian Reißig
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Sternekoch André Tienelt vom Restaurant „Sen-
dig“ in Bad Schandau 
übernimmt kulinarische Schirmherrschaft
„Ran an den Herd“ – Kochwettbewerb im Rahmen der 
regionalen Wochen bei KONSUM Dresden von Vertretern 
des sächsischen Umwelt- und Landwirtschaftsministe-
riums offi ziell gestartet
Symbolisch haben Dr. Angelika Tietz, Vertreterin des Staatsmi-
nisteriums und Gunther Seifert, Vorstandsvorsitzender des KON-
SUM Dresden (kl. Foto), am Mittwoch den Startknopf gedrückt. 
Das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und 
Landwirtschaft ruft auf 
zum Kochen. Im Rahmen 
eines Kochwettbewerbes 
werden HobbyKöche und 
HobbyKöchinnen gesucht, 
die Sachsen genussreich 
in Szene setzen. Fachkun-
dig ist die Jury besetzt. 
André Tienelt, Sternekoch 
aus dem Restaurant Sen-
dig in der Elbresidenz Bad 
Schandau, hat die Schirm-
herrschaft übernommen. 
„Hier ist Heimat“, so das KONSUM Dresden Motto, welches 
auch stellvertretend für die Philosophie des Restaurant Sendig 
stehen könnte. Seit Jahren ist die hochdekorierte Küche des 
„Sendig“ für regionalen und nachhaltigen Genuss bekannt. „Es 
freut mich, auf diese Weise einmal mehr zu zeigen, welche ku-
linarischen Schätze wir in unserer Heimat haben.“ so Tienelt, 
welcher lebensgroß auf Aufstellern in allen Dresdner KONSUM 
Frida Märkten für die Kampagne wirbt.
Auf der Webseite www.ran-an-den-herd.de können die Ge-
richte eingereicht werden. Bis 30. November 2013 werden 
Vorschläge angenommen. Es folgen die regionalen Vorentschei-
dungen. Das Finale fi ndet am 19. Januar 2014 auf der „Grünen 
Woche“ in Berlin statt. Dem Erstplatzierten winkt ein Kochkurs 
im Restaurant Sendig mit André Tienelt, ein Gourmet-Abend am 
Chef‘s Table mit 5-Gang-Menü und ausgezeichneter Weinbe-
gleitung und eine Übernachtung im 5 Sterne Hotel Elbresidenz 
Bad Schandau. 
An die Kochlöffel – fertig – los!
31. Skatturnier des SV Struppen 
und des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spieltag:   08.11.2013 – Beginn 18:00 Uhr
Spielort:   Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung:  Sportfreund Wolf-Dieter Grobe, Vorsitzender  
 des Kultur- und Heimatverein Struppen
Spielplan:   2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz:  10 Euro (Die Spieleinsätze werden komplett  
 als Preisgelder verwendet.)
Verlustgeld:  pro verlorenes Spiel 0,50 EUR 
  ab dem 3. verlorenen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingun- 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 
gen:   2.) Skatwettspielordnung
Spielkarten:  Deutsches Blatt
Tischordnung: nach Auslosung für jede Serie 
  Platz, jeder Tisch hat vier Plätze, 
  höchstens drei 3erTische, 
  Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe, 
Vorsitzender Kultur- und Heimatverein Struppen e.V.; 
Jens Hammer, Vorsitzender SV Struppen e.V.
Jetzt ist Zeit für Winterreifen!
Warten Sie mit dem Wechseln der Winterreifen nicht bis 
zum ersten Schnee, empfi ehlt DEKRA Dresden. „Pe-
geln sich die Temperaturen stabil um den Nullpunkt ein, 
ist es Zeit für den Reifentausch. Winterreifen sollten zu 
Beginn der Saison noch mindestens vier Millimeter Pro-
fi ltiefe aufweisen, sonst reicht die Haftung auf winterli-
chen Straßen möglicherweise nicht aus“, sagt Wolfgang 
Thamm, Leiter Prüfwesen bei DEKRA Dresden. 
Winterreifen müssen häufi g profi lbedingt in 
einer vorgegebenen Laufrichtung montiert 
werden, die  mit Pfeilen auf der Reifen-
fl anke angezeigt wird und unbedingt 
eingehalten werden muss. Wichtig ist 
außerdem, den Reifendruck anzupas-
sen und nach ca. 50 Kilometer Fahrt 
die Radmuttern am besten mit einem 
Drehmomentschlüssel nachzuziehen.
Bei Fahrzeugen mit geringer Laufl eis-
tung sollte man das Reifenalter prüfen 
und Reifen ab einem Alter von sieben Jahren 
ausmustern.
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Sie suchen einen günstigen 
Gastraum mit Bewirtung für 
Ihre Familien- oder Firmen-
feier bis max. 30 Personen? 




(auch für Gäste 





stehen zu Ihrer 
Verfügung.










Wiedereröff nung nach dem Hochwasser
TV – SAT – Telefon – Elektrogeräte
Service  und Verkauf 
01824 Königstein, Pfaff enberg 2
Tel. 03 50 21 - 68 309
(auch wieder Annahme von Schleifarbeiten)
Wir danken allen fleißigen Helfern 
und den beteiligten Baufirmen für 
die gute Zusammenarbeit.
Stephan und Kristine Lohse
Elektro-Elektronik Lohse
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
Besucht uns auf FACEBOOK 
oder unter: www.countdownonline.de
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de







      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Werbun
g, 





Tel. 0351 – 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
